
2.	Wie die volle Traube aus dem Rosenlaube purpurfarbig strahlt!
	 Am Geländer reifen Pfirsiche, mit Streifen rot und weiß bemalt.

3.	Flinke Träger springen, und die Mädchen singen, alles jubelt froh!
	 Bunte Bänder schweben zwischen hohen Reben auf dem Hut von Stroh.

4.	Geige tönt und Flöte bei der Abendröte und im Mondesglanz.
	 Junge Winzerinnen winken und beginnen ihren Erntetanz.

 

Bunt sind schon die Wälder

Tirol singt !
Herbst 2014

Nr. 3 | 2014 | 3
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Alle Vögel sind schon da
[Composer]

1.	Bunt		sind	schon			die				Wäl			-			der,						gelb				die			Stop		-		pel		-	fel		-			der

										und					der	Herbst			be				-				ginnt.												Ro				-			te				Blät		-		ter				fal			-		len,

				grau		-		e				Ne				-			bel					wal			-		len,											küh			-			ler		weht					der							Wind.

    A                                           E7             A       E7         A

    E                    H7                         E                    E7          A          D

  Hm                                                  E              E7               A                       E7          A

Melodie: Johann Friedrich Reichardt (1752-1814) 
Text: Johann Gaudenz von Salis-Seewis
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Alle Vögel sind schon da
[Composer]

1.		Schneid					å,																		schneid			å,																		schneid			å,						a					Schüp	-	pal	

						Hå-ber-stroh,	schneid	å,														schneid	å,										schneid		å			a		Schüp-pal		Stroh!

						Tra					la								la		la			la							la			la		la,		tra			la			la			la,		tra				la			la		la													la!

                        D                                                 A7

                                             D                                     A7                            D

                  A7                                  D                              A7                              D                         D 2.

Im
p

re
ss

um
: E

in
e 

In
iti

at
iv

e 
d

es
 L

S
R

 fü
r 

Ti
ro

l  
|  

FI
 M

ag
. M

ar
tin

 W
al

d
au

f, 
D

ip
l.P

äd
. D

ie
tm

ar
 S

ch
m

id
, D

ip
l.P

äd
.in

 M
ar

ia
 L

ui
se

 S
en

n-
D

re
w

es
, D

ip
l.P

äd
. C

hr
is

tia
n 

W
eg

sc
he

id
er

  |
  G

ra
fik

: w
w

w
.in

nv
iv

o.
co

m
  |

  u
nt

er
st

üt
zt

 v
on

 “
M

it 
al

le
n 

S
in

ne
n”

Volkstanz aus Österreich

Schneid å (Der Strohschneider)

1.	 Mei Huat, mei Huat, mei Huat, der steht ma går so guat. 
	 Mei Huat, mei Huat, der steht ma går so guat. Tra la...

2.	Mei Lånd, mei Lånd, mei Lånd lieb i mit Herz und Hånd. 
	 Mei Lånd, mei Lånd lieb i mit Herz und Hånd.  Tra la...
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Alle Vögel sind schon da
[Composer]

	He,	ho,		spann	den	Wa-gen	an!									Seht,	der	Wind	treibt	Re-gen	ü-bers	Land!	

						Holt	die				vol	-	len				Gar			-			ben,									holt	die				vol	-	len					Gar						-				ben!

 Gm     Dm         Gm                       Dm                  Gm              Dm               Gm                       Dm

 Gm                                     Dm                               Gm                                     Dm 

1. 2.

3.

Hey,	hoh,			no-	bo	-dy			at			home?				Meat	nor	drink	nor				mo-ney	have	I		none.

					Yet		I							will			be					hap			-			py,											yet		I							will			be					ha					-							py.	

He, ho, spann den Wagen an

Kanon zu 4 Stimmen

Volkslied aus England, 19. Jhd.
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Alle Vögel sind schon da[Composer]

1.												Un	-	ser		Bua,		der				Han			-		sl,										mecht	a				Rei-	ter			wern.
					Er							håt		jå					no				koa				Ross					nit,		wia		soll				er	oa	-	ner			wern?

						Då					nimmt	sei		Muat-ter	an	Be	-sn-stiel	und	machtdem	Hansl	a				Rei-ter-gspiel.

		Han-sl,		hiaz		kannst	rei				-				tn!										Reit,	mei		Han-sl,						reit!						Di	-	a	-	ha,	

                     C                                                                         G7         C

                F                                           C                                 G7    C 

C                                                                            G7                                   C  G7 

di	-	a	-		ha,									di	-	a	-		ha,									di	-	a	-		ha,										reit,	mei		Han-sl,							reit!

C                                F                                C                                   F                G7             C
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Alle Vögel sind schon da[Composer]

		Ti							-				rol											isch									lei						oans,								isch	a					Lan			-		dl												a

						kloans,							isch	a					schians		isch						a							feins,			und	des		Lan		-		dl		isch							meins.

                             A                                                    E7

    A                                                                               Hm                           E7                        A 

Unser Bua, der HanslTirol isch lei oans
Volkslied aus ÖsterreichMelodie: Vinzenz Goller 

Text: Sebastian Rieger 

2.	Unser Bua, der Hansl, mecht a Reiter wern.
	Er håt jå går koan Schnurrbart nit, wia soll er oaner wern?
	Då nimmt sei Muatter a Büschele Grås
	und bindt’s in Hansl unter d’Nås.
	Hansl,…

3.	Unser Bua, der Hansl, mecht a Reiter wern.
	Er håt jå går koan Reiterhuat, wia soll er oaner wern?
	Då nimmt sei Muatter an Nudltopf
	und setzt’n in Hansl aufn Kopf.
	Hansl,…

4.	Unser Bua, der Hansl, mecht a Reiter wern.
	Er håt jå koane Stiefl nit, wia soll er oaner wern?
	Då nimmt sei Muatter an Butterkübl
	und gibt‘s in Hansl als Reiterstiefl.
	Hansl,…

	5.  Unser Bua, der Hansl, mecht a Reiter wern.
Er håt jå går koan Reitersporn, wia soll er oaner wern?
Då nimmt sei Muatter a Kråpfnradl
und bindt’s in Hansl an die Wadl.
Hansl,…

	6.  Unser Bua, der Hansl, mecht a Reiter wern.
	Er håt jå no koan Sabl nit, wia soll er oaner wern?
	Då nimmt sei Muatter a Ofnscheit
	und hängt’s in Hansl an die Seit.
	Hansl,…

2. 	Mei Liab isch Tirol, isch mei Weh und mei Wohl, 
	isch mei Guat und mei Håb, isch mei Wieg und mei Gråb.

3.	Tirol isch lei oans, wie des Landl isch koans, 
	in der Nåh, in der Fern isch koans auf der Erd´n.
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Alle Vögel sind schon da[Composer]

1.												Un	-	ser		Bua,		der				Han			-		sl,										mecht	a				Rei-	ter			wern.
					Er							håt		jå					no				koa				Ross					nit,		wia		soll				er	oa	-	ner			wern?

						Då					nimmt	sei		Muat-ter	an	Be	-sn-stiel	und	machtdem	Hansl	a				Rei-ter-gspiel.

		Han-sl,		hiaz		kannst	rei				-				tn!										Reit,	mei		Han-sl,						reit!						Di	-	a	-	ha,	

                     C                                                                         G7         C

                F                                           C                                 G7    C 

C                                                                            G7                                   C  G7 

di	-	a	-		ha,									di	-	a	-		ha,									di	-	a	-		ha,										reit,	mei		Han-sl,							reit!

C                                F                                C                                   F                G7             C


